
Treffen der internationalen Immobilienbranche:

Die Stärke der regionalen Vielfalt
Metropolregion Rhein-Neckar präsentiert sich auf der Expo Real 2018

Unter dem Motto „Building networks“ öffnet Europas

wichtigste Fachmesse für Immobilien und Investitio-

nen, die Expo Real, vom 8. bis 10. Oktober ihre Tore

auf der Messe München. Am Gemeinschaftsstand der

Metropolregion Rhein-Neckar in Halle C1, Stand 130,

präsentieren sich in diesem Jahr 21 Partner dem

Fachpublikum. Gemeinsames Ziel: Die Rhein-Neckar-

Region national als auch international als attraktiven

Investitionsstandort weiter bekannt machen. Erwartet

werden mehr als 40.000 Besucher aus 75 Ländern.

Die regionale Vielfalt an einem Messestand

Mit der Präsentation auf der Expo Real rückt die Metro-

polregion Rhein-Neckar die hohe Investitionskraft und die

zukunftsweisende Ausrichtung der Region im Dreiländer-
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eck Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen in den

Vordergrund. Auf dem 320 Quadratmeter großen Messestand fin-

den Interessenten die komplette Bandbreite der Investitions-

möglichkeiten, Angebote von und Kontakte zu namhaften

Partnern sowie die Möglichkeiten eine „Region der kurzen Wege“

mit interessanten Entwicklungsflächen kennen zu lernen. 

Dr. Christine Brockmann, Geschäftsführerin der Metropolregion

Rhein-Neckar GmbH, wird den Gemeinschaftsstand am 8. Ok-

tober um 13.30 Uhr offiziell eröffnen und weiß um die Wirkkraft

der Messepräsenz: „Die Metropolregion Rhein-Neckar ist für ihre

starke und dynamische Wirtschaft bekannt. Aber auch im Bereich

der Gewerbeimmobilien gibt die Region wichtige Impulse und

bietet Möglichkeiten, die den Standort Rhein-Neckar für Investo-

ren besonders attraktiv machen“, betont Brockmann und ergänzt:

„Die Präsenz auf der Expo Real ist traditionell ein 

EXPO REAL-Special

http://www.immobilienreport-rhein-neckar.de/
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Standpartner der
MRN stellen sich vor:

fester Bestandteil unseres Ansiedlungsmanagements und unseres Standortmarketings.

Der persönliche Austausch vor Ort zeigt, welche Vielfalt und Potentiale Rhein-Neckar

zu bieten hat.“

Digital, innovativ und wegweisend

Auch die digitale Transformation hält Einzug in der Region, begleitet von neuen Mög-

lichkeiten im Immobilienbereich. Besucher können sich am Stand über digitale Ent-

wicklungen in Rhein-Neckar informieren. In Kooperation mit dem Makerspace Rhein-

Neckar e.V. werden für die Besucher individuelle kleine Mitbringsel am 3D-Drucker pro-

duziert.

Ein weiteres Programmhighlight bildet der Vortrag „Intelligente Quartierservices für ur-

banes Wohnen“, der die Stadt- und Projektentwicklung am Beispiel des Franklin-Areals

in Mannheim thematisiert.  

Zur Expo Real erschienen ist das neu konzipierte Datenblatt „Standort und Büromarkt

Rhein-Neckar 2018“ mit detaillierten Kennzahlen zu den Büromärkten in Mannheim,

Ludwigshafen und Heidelberg. Das Datenblatt steht zum freien Download bereit unter:

www.m-r-n.com/publikationen

Die MetropolRegion Rhein-Neckar auf der Expo Real 2018
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http://gewerbeimmobilienpartner.de/
http://www.rich-immobilien.de/start/
http://www.gip.immo/index.php/home.html
http://www.engelvoelkers.com/de/mannheimcommercial/
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Halle C1, Stand 130

www.m-r-n.com/exporeal

Upgrade your business
Rhein-Neckar
auf der Expo Real 2018

Bild: D. Gouliermis, Haus der Astronomie

Termine am Stand:
8.Oktober 2018, 13.30 Uhr:

Offizielle Eröffnung des MRN-Gemeinschaftsstandes durch 

Dr. Christine Brockmann, Geschäftsführerin Metropolregion

Rhein-Neckar GmbH

8.Oktober 2018, 16.45 -17.15 Uhr: 

Besuch der Staatssekretärin Katrin Schütz aus dem Baden-Würt-

tembergischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-

nungsbau

Termine außerhalb des Standes:
8.Oktober 2018, 15-16.30 Uhr, Raum B22: 

Intelligente Quartiersservices für urbanes Wohnen 

Urbanes Wohnen in neuen Stadtquartieren hat Hochkonjunktur,

aber was macht ein urbanes Stadtquartier aus? Und gibt es für

die Stadt- und Projektentwicklung ökonomische Mehrerträge, Ge-

schäftsmodelle oder auch nur bessere Preisindikationen durch

intelligente Quartiersservices?

Erfahren Sie mehr über den Blue Village Ansatz der Investoren

auf FRANKLIN in Mannheim und Ihre Beweggründe in eine

Quartiersservicegesellschaft zu investieren.

Referenten:  Dr. Thomas Beyerle, Geschäftsführer Catella 

Property Valuation GmbH

Karl-Heinz Frings, Geschäftsführer 

GBG Mannheim GmbH

Oliver Leicht, Geschäftsführer 

FRANKLIN mobil GmbH

Bernhard Schumacher, MVV Energie AG
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Am regionalen Gemeinschaftsstand präsentieren sich:

Aurelis Real Estate Service

BASF

Diringer & Scheidel Unternehmensgruppe

GAG Ludwigshafen

GBG Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft

Gemeindeverwaltungsverband Hardheim-Walldürn

HBB

Heberger

Stadt Heidelberg

Stadt Ludwigshafen am Rhein

Stadt Mannheim

MWS Projektentwicklungsgesellschaft

Pro Concept

Reinhard Unternehmensgruppe

Rhein-Neckar-Kreis

RSE Ludwigshafen

Wirtschaftsförderung Südpfalz

Treureal

Vinci Facilities

Vivanium Real Estate Services

W.E.G. Ludwigshafen am Rhein

Immobilienbranche weiterhin optimistisch
Zum zweiten Mal hat die EXPO REAL unter Messeteilnehmern

eine aktuelle Online-Umfrage durchgeführt, 1.380 Immobilien-

profis haben sich zu Trendthemen geäußert – und sind zuver-

sichtlich, dass es der Branche weiterhin gut gehen wird.

Besonders attraktive Segmente für Investitionen: Wohnen, Lo-

gistik- sowie Gesundheits- und Pflegeimmobilien.

„Die Immobilienwirtschaft lässt sich von Diskussionen um inter-

nationale Zölle und Verschuldung bislang nicht verunsichern –

für 2018 und 2019 bleiben die EXPO REAL-Teilnehmer weiterhin

optimistisch“, erklärt Klaus Dittrich, Vorsitzender der Geschäfts-

führung der Messe München. „Ein Großteil der Befragten rechnet

sogar mit steigenden Investmentsummen in Deutschland, dem-

entsprechend sehen sie viel Potenzial in Nischensegmenten wie

City-Logistik- oder Gesundheits- und Pflegeimmobilien.“ Auf-

bruchstimmung herrscht bei der digitalen Transformation, „die

größten Potenziale werden in den Bereichen ‚Managen und Be-

treiben‘, ‚Planen und Bauen‘ sowie ‚Vermarkten‘ gesehen“.

Wohnimmobilien werden nach Meinung der Befragten weiter an

Bedeutung gewinnen (88,5 Prozent). Insbesondere sozialer

Wohnungsbau/gefördertes Wohnen liegt dabei im Trend, denn

42,9 Prozent sind der Ansicht, dass dieses Segment in seiner

Bedeutung steigen wird. Logistik ist der zweite große Potenzial-

träger, Top-Unterkategorie ist hier die City-Logistik-Immobilie mit

37 Prozent Zustimmung. Gesundheits- und Pflegeimmobilien

sind die Nummer 3 unter den Potenzialträgern bei den Segmen-

ten. Es sind also Nischensegmente abseits von klassischen An-

lageobjekten wie Büro und Einzelhandel, die bei Immobilien-

experten auf das höchste Interesse stoßen.



Glückstein-Quartier: Die

Vermarktung geht in die

letzte Runde

Bei der Vermarktung des

Glückstein-Quartiers startet

die letzte Phase. DIRINGER

& SCHEIDEL (D&S) bewarb sich Ende 2017 bereits um

Baufeld 1 und lobte einen Architektenwettbewerb in Ab-

stimmung mit der Stadt Mannheim aus. D&S möchte hier

für einen in Mannheim ansässigen Konzern als Anker-

mieter und einen Co-Working-Space-Anbieter nach dem

Gewinnerentwurf der Architekten Lepel & Lepel, Köln ins-

gesamt ca. 24.000 Quadratmeter Büromietfläche realisie-

ren. „Diringer & Scheidel hat uns ein stimmiges

Nutzungskonzept für das Baufeld 1 vorgelegt. Wir haben

großes Interesse, dem Ankermieter in Mannheim die be-

nötigten Flächen anzubieten, um die Arbeitsplätze nach-

haltig zu sichern sowie Entwicklungsmöglichkeiten zu

geben. Daher haben wir Diringer & Scheidel den Ankauf

des Baufelds 1 in Aussicht gestellt. Die Beschlussfassung

erfolgt durch den Gemeinderat“, sagt Wirtschaftsbürger-

meister Michael Grötsch.
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Gemeinsam mit dem Architekturbüro Schmucker und Partner

konnte sich D&S davor im April 2018 im Investoren- und Archi-

tekturwettbewerb für Baufeld 3 gegen ein internationales Bewer-

berfeld erfolgreich durchsetzen. Um einen begrünten Platz

entsteht hier ein urbaner Mix aus zeitgemäßem Wohnen und at-

traktiven Büros. Für die Vertragsverhandlungen mit D&S und die

Vermarktung sämtlicher Baufelder zeichnet der Fachbereich für

Wirtschafts- und Strukturförderung verantwortlich.

Neben dem Baufeld 5, wo derzeit das neue Technische Rathaus

entsteht, drehen sich die Baukräne über einem neuen Parkhaus

der Mannheimer Parkhausbetriebe (MPB) mit 600 Stellplätzen,

das bis Ende 2018 fertiggestellt wird. Auch der Hanns-Glücks-

tein-Park wurde inzwischen eröffnet. Die grüne Verbindung zwi-

schen dem bestehenden Stadtteil Lindenhof und dem neuen

Glückstein-Quartier wurde von 12.500 auf 20.000 Quadratmeter

vergrößert, 35 neue Bäume wurden gepflanzt. Die Investitionen

für die Umgestaltung beliefen sich auf 2,3 Millionen Euro. 

Von den 12 Baufeldern sind derzeit nur noch zwei nicht ver-

marktet. Ihre Vermarktung soll aufgrund der laufenden Bautätig-

keiten im nächsten Jahr starten.

Kontakt: 

Stadt Mannheim, Fachbereich für Wirtschafts- und Strukturförderung

Wolfgang Miodek, Tel.0621/293-3353 

e-mail: wolfgang.miodek@mannheim.de

www.glueckstein-quartier.de

http://www.glueckstein-quartier.de/
http://www.glueckstein-quartier.de/
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Mit dem Stand C1.030 ist die

DIRINGER & SCHEIDEL (D&S)

Unternehmensgruppe auf der

diesjährigen EXPO REAL im

gewohnten Umfeld vertreten. Als Entwickler von gemischtge-

nutzten Immobilien auf innerstädtischen Arealen hat D&S auch in

diesem Jahr mit dem KEPLER-QUARTIER am Mannheimer

Hauptbahnhof eine echte Erfolgsstory im Gepäck. In zwei Carrés

sind hier 13.000m² voll vermietete Bürofläche, 168 Eigentums-

wohnungen, 40 Apartments, ein Hilton Garden Inn und eine Tief-

garage mit 400 Stellplätzen untergebracht. Bis Ende 2019 dauert

die Realisierungsphase des Quartiers noch an, doch der aktuelle

Vermarktungsstand von 95% spricht für sich. D&S verweist damit

auch auf das komplexe Leistungsspektrum der Gruppe, die alle

Anforderungen über den Immobilienzyklus von Wohn- und Ge-

werbeimmobilien hinweg abzudecken vermag. D&S verfügt

zudem über eigene Betreibergesellschaften für Hotels und Pfle-

geeinrichtungen. „Für unsere Gespräche auf der Messe ist ein

Referenzobjekt wie das KEPLER-QUARTIER von großer Be-

deutung. Wir zeigen damit auf, welche Mehrwerte sich für Grund-

stücksverkäufer, Kommunen und Investoren in einer Partner-

schaft mit D&S ergeben“, betont Alexander Langendörfer, Ge-

schäftsführer der DIRINGER & SCHEIDEL Wohn- und Gewer-

bebau GmbH. Die hauseigene Expertise lässt sich aus seiner

Sicht auch auf kleinere Projekte übertragen. „Wir haben auch

schon deutlich kleinere Quartiere realisiert. Grundsätzlich geht

jeder Projektentwicklung eine umfangreiche Analyse voraus. Die

Immobilie muss zum Standort passen.“ Wie unterschiedlich die

Herangehensweise sein kann, zeigen auch die jüngsten D&S-

Vorhaben auf den Baufeldern 3 und 1 im Mannheimer Glück-

stein-Quartier. Den Investoren- und Architektenwettbewerb für

das Projekt (Büro- und Wohnimmobilie) auf Baufeld 3 gewann

D&S mit Architekturpartner Schmucker und Partner. „Unser Ent-

wurf erfüllt die Nutzungsanforderungen vollumfänglich, u

https://www.dus-bau.de/
http://www.glueckstein-quartier.de/
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
auf der EXPO REAL 2018 
am Stand C1.030

www.dus.de

BÜRO
WOHNEN
HANDEL
PFLEGE
HOTEL

Zeitgemäße 
Investment-Immobilien 
aus einer Hand. 

KEPLER-QUARTIER

verzichtet aber auf eine maximale Ausnutzung der überbauba-

ren Fläche zu Gunsten einer attraktiven Gebäudekonzeption und

gesteigerten Aufenthaltsqualität im Außenbereich“, begründet

Langendörfer den Erfolg. Bei Baufeld 1 (Büroimmobilie) hinge-

gen stand der potentielle Ankermieter vor der Bewerbung um das

Grundstück fest, berichtet Langendörfer: „Für einen in Mannheim

ansässigen Konzern waren wir schon länger auf der Suche nach

einem innerstädtischen Grundstück, auf dem sich ein Bürohoch-

haus und weitere Büroflächen für den neuen Firmensitz realisie-

ren lassen. Baufeld 1 eignet sich hierfür bestens.“ D&S bewarb

sich mit einem ausgefeilten Nutzungskonzept und lobte im Früh-

jahr in Abstimmung mit der Stadt Mannheim einen Architektur-

wettbewerb aus. Für den Gewinnerentwurf von Lepel & Lepel aus

Köln, der auch die Zustimmung des Ankermieters gefunden hat,

votierte das Preisgericht einstimmig. „Der Entwurf vereint viele

Vorzüge. Mehrere Hundert Arbeitsplätze werden an diesen ex-

ponierten Standort mit guter Adressbildung umziehen. Und wei-

tere Arbeitsplätze kommen durch die Schaffung von zusätzlichen

Co-Working-Spaces für einen Anbieter hinzu.“ Auch linksrhei-

nisch ist D&S weiterhin aktiv. Für das Großprojekt „LUV Lud-

wigshafen“ mit einem Projektvolumen von 70 Mio. Euro am

Rheinufer Süd feierte man gerade den Spatenstich. Die im Wett-

bewerb entschiedene Gewinnerplanung von D&S-Architektur-

partner blocher partners sieht in 11 Wohnhäusern insgesamt 181

komfortable Mietwohnungen, 940m² variable Gewerbefläche,

sowie eine Tiefgarage mit  268 KFZ- und 369 Fahrradstellplät-

zen vor. Die Gespräche mit einem institutionellen Investor sind

laut Langendörfer bereits fortgeschritten. „Das innerstädtische

Entwicklungsgebiet Rheinufer Süd entstand aus einer ehemali-

gen Industriebrache und ist heute eine Toplage. Es ermöglicht in

Ludwigshafen erstmals hochwertiges Wohnen und Arbeiten am

Fluss. Als Entwickler würden wir uns weitere, derartige Standorte

in unserer Rhein-Neckar-Region wünschen. Das Potential ist da,

aber noch mangelt es an ausgewiesenen Flächen.“

https://www.dus-bau.de/


Aurelis Real Estate

Aurelis Real Estate ist Asset

Manager und Projektentwickler.

Für unsere Mieter verwandeln

wir ältere oder leerstehende

Gewerbeobjekte in moderne, marktgängige Immobi-

lien. Bei gesicherter Vermietung verwirklichen wir Neu-

bauprojekte. Flächen, die wir nicht selbst bebauen,

erschließen und veräußern wir.

Gegründet im Jahr 2002 haben wir unsere Unterneh-

mensstrategie mit Blick auf Markt und Nachfrage

immer weiterentwickelt. Seit vielen Jahren verleihen wir

Gewerbeparks, Logistikzentren und weiteren Unter-

nehmensimmobilien bundesweit ein neues Gesicht. 
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Aurelis Real Estate Service GmbH 
Region Mitte | Telefon 06196 5232-250
info@aurelis-real-estate.de
www.aurelis-real-estate.de 

Treffen Sie uns 
an unserem zentralen 

Stand C1.224

FÜR UNSERE MIETER:
IMMOBILIEN-ASSET-

MANAGEMENT
AUS EINER HAND

Ein Eckpfeiler unserer Arbeit ist es, unsere Mieter in ihrer Ent-

wicklung flexibel zu begleiten: indem wir Flächen kurzfristig er-

weitern, verkleinern oder je nach Bedarf umwandeln. Dabei

verstehen wir uns als Problemlöser, der auch bei komplexen An-

forderungen im Dialog das richtige Konzept findet.

www.aurelis-real-estate.de

PR

https://www.aurelis-real-estate.de/
https://www.aurelis-real-estate.de/
https://www.aurelis-real-estate.de/


VON MASSGESCHNEI-

DERTEN LEBENSZYKLUS-

MODELLEN BIS ZUR

ENERGIEEFFIZIENZ VON

GEBÄUDEN – VINCI Facilities, Ihr zuverlässige Partner für Fa-

cility Management, Bau- und Sanierungsprojekte sowie Projekt-

entwicklung von Öffentlich-Privaten Partnerschaften. Seit 2004

ist VINCI Facilities Partner auf dem Stand der Metropolregion

Rhein-Neckar in Halle C1.130.

Unter der Marke VINCI Facilities haben unsere Kunden bei Be-

darf jederzeit Zugriff auf ein weltweites, dezentral strukturiertes

Netzwerk an Dienstleistern. Wir sind einer der führenden Anbie-

ter für integriertes Facility Management in nationalen und län-

derübergreifenden Projekten. Wir bewirtschaften vollumfänglich

Produktions- und Bürostandorte sowie gewerbliche Liegen-

schaften für namhafte Kunden aus Mittel- und Osteuropa und

leisten damit unter anderem auch einen wichtigen Beitrag im

Rahmen gesamteuropäischer Facility-Management-Projekte des

VINCI Konzerns. Wo auch immer es ums Finanzieren, Planen,

Bauen und Bewirtschaften von Einrichtungen und Infrastrukturen

geht, bleiben keine Wünsche offen und keine Aufgaben ungelöst.

VINCI Facilities bietet Facility Management Lösungen ein-

schließlich technischer Gebäudewartung, Bewirtschaftung und

Services für die Gebäudenutzer. Die Angebotspalette reicht von

Die MetropolRegion Rhein-Neckar auf der Expo Real 2018
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Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen!

.– . .   
Stand C1.130
Metropolregion
Rhein-Neckar 

VINCI Facilities GmbH
Tel. +49 711 93347-0
www.vinci-facilities.de

Unsere FM-Visionen für das digitale Zeitalter

Wir optimieren Ihre Investitionen 
und stärken Ihre gesellschaftliche 

Verantwortung

Wir machen mehr aus Ihren 
Liegenschaften und deren 

Potential

Damit jeder einzelne sein 
Potential voll entfalten kann

Wir sorgen für leistungsfähige, 
auf ihre Identität 
zugeschnittene Flächen

maßgeschneiderten Lebenszyklus Modellen bis zur Energieeffi-

zienz von Gebäuden. Ob Neubau oder Sanierung, VINCI Facili-

ties übernimmt die Komplettausstattung von Dienstleistungs-

gebäuden nach anspruchsvollsten Energieeffizienzstandards:

Energie und Kommunikationsnetze, Heizungs- und Klimatechnik,

Industriekälte, Sanitärtechnik, Sicherheit, technisches Gebäude-

management, Feuermeldesysteme und Brandschutz sowie das

Facility Management. Die Kompetenzen von VINCI Facilities bie-

ten das komplette Dienstleistungsspektrum aus technischem, in-

frastrukturellem und kaufmännischem Facility Management.

Die Gruppe besteht aus führenden Unternehmen

• im technischen, infrastrukturellen und kaufmännischen Facility 

Management

• in der Haus- und Gebäudetechnik

• in Reinraumbau und -technik für die Pharmaindustrie und 

Operationssäle

• im Innenausbau

• im Kühllager- und Industriebau

Leistungsschwerpunkte:

• Facility Management

• Betreiben von Liegenschaften und industriellen Anlagen mit 

kurzen und langen Verlaufszeiten

• Konzeption, Planung, Erstellung und Betrieb von ÖPP-

Projekten unter Betrachtung des Lebenszyklus 

PR

u

https://vinci-facilities.de/
https://vinci-facilities.de/
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Unsere Vision: Facility Management im Dienste Ihrer Leistungs-

fähigkeit. Wir kümmern uns an Ihrer Seite um Ihre technischen

Anlagen und sorgen für planbare Betriebskosten sowie eine

lange Nutzungsdauer Ihrer Liegenschaften. Wir kümmern uns um

Komfort, Energie und Umwelt und sorgen für die Effizienz Ihres

Gebäudes. Wir kümmern uns um Ihr Wohlbefinden am Arbeits-

platz und helfen Ihren Nutzern, deren Potential voll zu entfalten.

Wir kümmern uns um Ihre Flächen durch Optimierung und Ein-

richtung. So sorgen wir dafür, dass Sie für ein leistungsfähige-

res, auf Ihre Identität zugeschnittenes Umfeld zugreifen zu

können. 

• Wir entwickeln Ihre Liegenschaft strategisch weiter – so sorgen

wir für langfristigen Werterhalt und immer größere Leistungsfä-

higkeit.

• Wir erstellen und nutzen ein digitales Modell Ihrer Liegenschaft 

(BIM), um deren Leistungsfähigkeit, Wert und Anpassungs-

fähigkeit zu erhöhen.

• Wir bieten Ihnen Beratung und Unterstützung bei der Festle-

gung der Spezifikationen, Aktualisierung des Modells und der 

Daten bei Änderungen, Asset-Tracking und -Management 

(Gebäudedaten, Kennzahlen)

• Wir decken die Komplettleistung für Ihre Liegenschaft ab und 

garantieren Ihnen so deren Leistungsfähigkeit und technischen 

Wert über die gesamte Vertragslaufzeit.

• Wir garantieren planbare Betriebskosten und Ersatzinvestitio-

nen für Ihre Liegenschaften bei unterschiedlichen langfristigen 

Vertragsmodellen wie bei zum Beispiel ÖPP-Projekten.

VINCI Facilities erwirtschafteten weltweit 7.194 Mitarbeiter in 17

Ländern rund 1,09 Milliarden Euro Umsatz. 

In Deutschland erwirtschafteten 1.493 Mitarbeiter in über 77

Standorten 2017 einen Umsatz von 310 Millionen Euro.

Referenzen:

Facility Management

46 Schulen und 1 Verwaltungsgebäude der US-Streitkräfte in

Deutschland und Belgien. Gebäudeinstandhaltung, Wartung, In-

standsetzung Gebäude und technische Anlagen sowie Sanie-

rungsarbeiten, Grünflächenpflege, Instandhaltung Straßen und

Außenanlagen sowie Winterdienste mit einer Vertragslaufzeit von

drei Jahren.

ÖPP Projekt und Neubau

Planung, Neubau, Sanierung, Finanzierung und 29 Jahre Betrieb

von vier Schulen inklusive Sporthallen, Mehrzweckhalle und

Mensen in Köln. Schlüsselfertige Neubauten, Abbrucharbeiten,

Generalsanierung von Bestandsgebäuden unter Berücksichti-

gung des Denkmalschutzes, Außenanlagen, Wartung, Instand-

setzungen, Störfallmanagement, Energiemanagement, Unter-

haltsreinigung, Pflege der Außenanlagen sowie Hausmeister-

dienste.

Technisches Gebäudemanagement

47.000 m² Gesamtfläche bestehend aus zwei Haupt- sowie Ne-

bengebäude, inklusive Auditorium mit Filmvorführgeräten, Laut-

sprecheranlage und Dolmetscherkabinen seit 2003 beauftragt

von der Französischen Botschaft, Berlin. Das technische Ge-

bäudemanagement beinhaltet die Wartung im technischen Be-

reich, Elektro, Wasser-, Heizungs- und Kühlanlagen, Haus-

meisterdienste, Gebäude und Feuerwehrfunk sowie 24 Stunden

Rufbereitschaft.

Die EXPO REAL bietet Unternehmen aus der Immobilienbran-

che die ideale Möglichkeit, sich über die neuesten Trendthemen

auszutauschen sowie Netzwerke zu pflegen und zu erweitern.

Auch für VINCI Facilities stellt die Messe eines der bedeutend-

sten Events dar, um die Metropolregion Rhein-Neckar zu stärken

und um den Fachbesuchern ihr Leistungsportfolio sowie Quali-

tätsverständnis näherzubringen. Die Unternehmensgruppe wird

ihre aktuellen Projekte vorstellen, die sie im vergangenen Jahr in

Deutschland erfolgreich umgesetzt hat.

Kontaktdaten

VINCI Facilities Deutschland GmbH

August-Borsig-Str. 6

68199 Mannheim

www.vinci-facilities.de

https://vinci-facilities.de/
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Ludwigshafen – Stadt am Rhein

Zentrale Lage, starke Unterneh-

men, zukunftsweisende For-

schung, innovative Dienstleistung

und ein agiler Mittelstand – Ludwigshafen ist wirtschaftsstark und

zeigt dabei viele Facetten. Weltkonzerne wie BASF SE, Abbvie

oder Vögele sind hier ebenso zuhause wie der vielfältige Mittel-

stand und innovative  Dienstleistungsunternehmen. Im Rahmen

der Expo Real präsentiert sich die Stadt Ludwigshafen als Stand-

partner der Metropolregion Rhein-Neckar einem internationalen

Fachpublikum der Immobilienbranche. Die Stadt am Rhein ist als

dynamischer und zugleich solider Investitionsstandort für Wohn-

und Büroimmobilien, wie auch für mittelständische Unternehmen

etabliert. Dies zeigt sich im Büroflächenmarkt mit einer Leer-

standquote von 0,9 Prozent wie auch im mittleren und gehobe-

nen Segment des Wohnungsmarktes am Rheinufer-Süd. Mit City

West ist bereits ein innovatives urbanes Stadtentwicklungspro-

jekt für die Zukunft auf den Weg gebracht. Aktuell setzt die Ent-

wicklungsachse West neue Impulse für modernes Arbeiten und

gemeinschaftliches Leben in der Stadt. 

Entwicklungsachse West

Das innerstädtische Gebiet Entwicklungsachse West bietet mit

mehr als 34 Hektar neuen Raum für gewerbliche Ansiedlung und

urbane Strukturen. Weitere gewerbliche Entwicklungsflächen,

insgesamt rund 29 Hektar, sind noch angedacht. Das gesamte

Gebiet der Entwicklungsachse West umfasst den Bereich süd-

lich der Mannheimer Straße in Richtung A650. Über das nahe

gelegene Oggersheimer Autobahnkreuz ist eine direkte Anbin-

dung an das überregionale Verkehrswegenetz gewährleitet. Be-

reits im Jahr 2003 hat die Stadt einen Rahmenplan beschlossen,

der mit Beschluss des Stadtrats im März 2018 fortgeschrieben

wurde. Zwei große Ideenkonzepte sind für Teilbereiche der Ent-

wicklungsachse West bereits gesetzt: 

-  der Mittelstandspark für innovative Unternehmen mit rund 16

Hektar

-  die Heinrich-Pesch-Siedlung , ein Modellvorhaben für urbanes

Wohnen mit rund 15 Hektar

Im Mittelstandspark entstehen hochwertige Gewerbeflächen für

innovative Unternehmen. Basierend auf einer Drei-Zonen-Glie-

derung wird der Mittelstandspark zwischen dem neuen urbanen

Gebiet „Heinrich-Pesch-Siedlung“ und einem bestehenden

Wohngebiet Impulse für eine nachhaltige und zukunftsorientierte

Arbeitswelt im Grünen setzen. In  den Randzonen werden Nut-

zungen zulässig sein, die einen schonenden Übergang zu den

Wohngebieten sicherstellen. Im Kernbereich stehen Produktion

und Handwerk im Fokus. 

Konzeption und Planung der Heinrich-Pesch-Siedlung orientie-

ren sich daran, Zusammenleben und Wohnen unter besonderen

wohnsoziologischen Bedingungen zu ermöglichen. Ziel ist es,

einen intergenerationellen, inklusiven und interkulturellen Sozial-

und Lebensraum für Menschen in unterschiedlichen Lebenskon-

texten zu schaffen. Träger der Siedlung für 1.200 bis 1.500 Men-

schen sind das Heinrich Pesch Haus Bildungszentrum Ludwigs-

hafen e.V. und die Katholische Gesamtkirchengemeinde Lud-

wigshafen KdöR. 

Investitionen in der Innenstadt

Im Kernbereich der Innenstadt entsteht an zwei exponierten Stel-

len Neues. In beiden Fällen handelt es sich um ehemalige Kauf-

hofstandorte, für die private Investoren in enger Abstimmung mit

der W.E.G. Pläne entwickelt haben. Die Revitalisierung eines

ehemaligen Kaufhauses in der Bismarckstraße zu einem moder-

nen Handels- und Dienstleistungszentrum ist demnächst abge-

schlossen, dort ziehen die Technischen Werke Ludwigshafen, ein

regionaler Energieversorger, ein.  Auch für einen weiteren ehe-

maligen Kaufhausstandort ist ein Investor gefunden. Die Pro

Concept AG aus Mannheim wird am Standort einen siebenge-

schossigen Neubau errichten mit rund 18.500 Quadratmeter

Bruttogeschossfläche. Nutzer wird der Energieversorger Pfalz-

werke sein, der seine Unternehmenszentrale für rund 600 Mitar-

beiter in die Innenstadt verlegt.

u
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Rheinufer Süd

Schöne und unverwechselbare Wohnlagen, citynah, unmittelbar

am Rhein und im Grünen, alle diese Kriterien für erstklassiges

Wohnen vereinigt das Rheinufer Süd in Ludwigshafen, ein Stand-

ort, an dem urbanes Wohnen Wirklichkeit geworden ist.

Mit dem Projekten LUV von Diringer & Scheidel sowie Heimat-

ufer und Beaufort von Deutsche  Wohnwerte findet die Bauland-

entwicklung ihre Fortsetzung. Auf einer Grundstücksfläche von

insgesamt ca. 1,3 Hektar entstehen nochmals über 300 Woh-

nungen in attraktiver Lage.

Neues wird auch auf dem Gelände des ehemaligen Pumpenher-

stellers Halberg-Maschinenbau entstehen. Nach Einstellung der

Produktion 2017 soll nun das rund 2,5 Hektar große Gelände in

unmittelbarer Nähe zu S-Bahnhof Mitte, Innenstadt und Rhein-

ufer Süd neu entwickelt werden. Die Stadtverwaltung Ludwigs-

hafen favorisiert eine städtebauliche Lösung mit gemischter

Nutzung aus Wohnen, Büro und Dienstleistung und steht dazu

mit dem Eigentümer im Austausch. Der Verkaufsprozess läuft.

City West – Raum für neue Stadtideen

Mit dem Stadtentwicklungsprojekt „City West – Raum für neue

Stadtideen“ richtet Ludwigshafen den Blick in die Zukunft. Inner-

städtisch entstehen  ca. 147.000 Quadratmetern Baufläche in-

mitten des starken Wirtschaftsstandorts. Baufelder unterschied-

lichster Prägung und Größe - von 2.000 bis 25.000 Quadrat-

metern - stehen für eine nachfrageorientierte Stadtentwicklung.

Insgesamt können in Ludwigshafen rund 368.000 Quadratmeter

Bruttogeschossflächen realisiert werden - bei einem Ansatz von

jeweils ca. 50 Prozent für Arbeiten (Büro, Dienstleistung) und

Wohnen. Alleinstellungsmerkmal ist eine rund 850 Meter lange

Straße mit freien Flächen entlang des Straßenverlaufs und an

einen bestehenden Park, nur kurze Entfernungen zum Rhein –

mit bester Anbindung an ÖPNV und sämtlicher Infrastruktur der

Stadt und der Region.

Auslöser für City West ist der Abriss einer Hochstraße. Rund

44.000 Kraftfahrzeuge nutzen täglich eine der wichtigsten Ver-

kehrsverbindungen innerhalb der Metropolregion Rhein-Neckar.

Begleitet von einem konsultativen Bürgerbeteiligungsprozess

entschied der Stadtrat 2014 die Hochstraße durch eine ebener-

dige Stadtstraße zu ersetzen und so den Weg für das Projekt zu

ebnen. Für die Straßenbauplanung läuft das Planfeststellungs-

verfahren. Geplanter Baustart des Straßenbaus ist Anfang 2021.

n

Die Branche bleibt zuversichtlich
10 Jahre nach der Finanzkrise wird die Immobilienwirtschaft be-

sonders stark wahrgenommen. Eine starke Messebeteiligung

und das EXPO REAL Stimmungsbarometer bestätigen: Die Bran-

che bleibt zuversichtlich.

„Der vorläufige Anmeldestand bei den Ausstellern liegt mit 2.041

Ausstellern auf einem neuen Rekordniveau“, sagt Klaus Dittrich,

Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe München. „Auch

die Vorregistrierung bei den Besuchern bestätigt ein großes In-

teresse.“ Die Messebeteiligung und das EXPO REAL Stim-

mungsbarometer, eine Umfrage unter 1.380 Immobilienprofis,

zeigen: Die Branche ist optimistisch. „65,9 Prozent der Befrag-

ten gehen für 2018 und 2019 von weiterhin positiven Verhältnis-

sen aus. 62 Prozent sind der Meinung, dass die Investment-

summen in Immobilien in Deutschland steigen werden.“ 

Die Immobilienwirtschaft treibt ihre digitale Transformation voran.

40,1 Prozent der Befragten des EXPO REAL Stimmungsbaro-

meters hat angegeben, dass ihr Unternehmen bereits ein digita-

les Angebot hat. Auf der EXPO REAL stellen mehr als 60 Tech-

nologieunternehmen aus. Und die Frage „Wie radikal wirkt digital“

durchzieht in unterschiedlichen Ausprägungen das gesamte Kon-

ferenzprogramm – der Handel diskutiert beispielsweise, wie er

online und offline verbinden kann, die Logistik, wie sie „die letzte

Meile“ bewältigt.



Ludwigshafen

ImmobilienReport MRN | BR | KA Ausgabe 115 Seite  14

Spatenstich für LUV Ludwigshafen auf Baufeld 5 am Rheinufer Süd:

Stellung von besonderer Bedeutung
Luv – das ist in der Seefahrt die dem Wind zugewandte Seite

und laut Wikipedia war der Begriff der Luvstellung für die

taktische Führung von Segelkriegsschiffen von besonderer

Bedeutung. Für Investor Diringer & Scheidel (D&S) ist das

Wohnprojekt LUV Ludwigshafen ebenfalls von besonderer

Bedeutung: Beschließt das rund 7.700 Quadratmeter große

Baufeld zwischen Rheinallee sowie Rott-, Gneisenau- und

Karl-Krämer-Straße schließlich die städtebauliche Entwick-

lung von Rheinufer Süd.

Mit der Wohnbebauung „LUV Ludwigshafen“, das ein Projektvo-

lumen von rund 70 Millionen Euro aufweist, entstehen nach der

Planung von Architekturpartner blocher partners aus Mannheim

in elf fünf- bis sechsgeschossigen Wohnhäusern insgesamt 181

Mietwohnungen mit zwei bis vier Zimmern und Wohnungsgrößen

ab ca. 48 Quadratmeter bis ca. 125 Quadratmeter sowie zwei bis

drei variabel nutzbare Büro-, Praxis- oder Ladeneinheiten. Unter

dem Areal erstreckt sich eine  zweigeschossige Tiefgarage mit

268 KFZ-Einzelstellplätzen und 369 Fahrradabstellplätzen.

Rund 118.000 Kubikmeter umbauter Raum sind in der kommen-

den Rohbauphase für das Großprojekt LUV Ludwigshafen zu er-

richten. Zunächst wird es jedoch

nach der notwendigen Rückveran-

kerung des Grubenverbaus noch

etwas weiter nach unten gehen, bis

die finale Sohle in einer Tiefe von

ca. sieben Metern erreicht ist. Mitte

Oktober sollen dann im Bereich

Rottstraße bereits die Betonagear-

beiten für die Bodenplatte begin-

nen.

Heinz Scheidel, geschäftsführender Gesellschafter der eigentü-

mergeführten Diringer & Scheidel Unternehmensgruppe, blickte

in seiner Begrüßungsrede zum Spatenstich auf die Anfänge der

Projektentwicklung und den in 2016 gewonnenen Investoren-

und Architektenwettbewerb zurück: „Uns haben der Standort und

die Möglichkeit, hier eine größere Wohnbebauung als Investment

für institutionelle Investoren zu realisieren, sofort angesprochen.

Ich bin davon überzeugt, dass wir an diesem Standort ein Wohn-

ambiente schaffen werden, das urbanes, zeitgemäßes Wohnen

und Naturnähe auf das Beste vereint.“ Auch die noch ver-

gleichsweise junge Zusammenarbeit mit der GAG und der Stadt

Ludwigshafen hat sich aus Sicht von Heinz Scheidel bereits bes-

tens bewährt.

Die Fertigstellung sämtlicher Rohbauten für das Großprojekt LUV

Ludwigshafen plant D&S bei einem störungsfreien Verlauf der

Bauarbeiten für Dezember 2019, die Gesamtfertigstellung der

Wohnungen ist für das Frühjahr 2021 vorgesehen. Diringer &

Scheidel wird LUV nicht selbst betreiben, sondern an eine In-

vestorengesellschaft abgeben, wobei die Verhandlungen kurz vor

Vertragsabschluss stehen sollen.

Visualisierung: D&S / blocher 

n



Die Pro Concept AG aus Mann-

heim stellt an ihrem diesjährigen

Messeauftritt unter anderem den Umbau des ehemaligen Kauf-

hof-Gebäudes in Ludwigshafen vor, das dieses Jahr im Oktober,

nach 1,5 Jahren Bauzeit an die Technischen Werke Ludwigsha-

fen (TWL AG) übergeben wird.

Für die Kernsanierung des Gebäudes konnte die Pro Concept

AG den renommierten Karlsruher Architekten Hans Jakel vom Ar-

chitekturbüro GJL gewinnen. Das Umbaukonzept nutzte die be-

stehende Gebäudestruktur aus den 1970er Jahren. Ein zentraler

Lichthof, der neu in die Bausubstanz geschnitten wurde, bringt

nun zusätzliches Tageslicht in die ehemaligen Verkaufsebenen.

Die Fassade des Gebäudes wird neugestaltet und erhält im Be-

reich der Bismarckstraße eine architektonische Betonung. Im ers-

ten Obergeschoss wird zudem ein Kundenzentrum der TWL

eröffnet, das über einen großzügigen Eingangsbereich für die

Kunden erreichbar sein wird. Mit dem Umbau konnte nicht nur

ein repräsentatives Kundenzentrum für die TWL geschaffen wer-

den, sondern auch neue Flächen für den Einzelhandel, die ein

Gewinn für die Umgebung sind.

Auch der zweite große Versorger der Region, die PFALZWERKE

AG, bekommt durch die Pro Concept AG einen neuen, reprä-

sentativen Firmensitz. Das frühere C&A Gebäude in der Lud-

wigshafener Innenstadt wird dafür weichen. An seiner statt wird,

unter Berücksichtigung aller städtebaulicher Aspekte, ein sie-

bengeschossiger Neubau errichtet. Auch für dieses Projekt ar-

beitet die Pro Concept AG wieder mit Architekt Hans Jakel (GJL

Karlsruhe) zusammen. Das Projekt stößt auf Begeisterung:
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„Damit bleiben die Pfalzwerke mit 600 Mitarbeitern in der Stadt“,

nannte Oberbürgermeisterin Steinruck (SPD) einen positiven As-

pekt. Ortsvorsteher Christoph Heller (CDU) betonte: „Wir sind be-

geistert und hoffen auf eine zeitnahe Umsetzung.“ 

Der Baubeginn des zeitgemäßen Objektes ist nach Angaben des

Projektleiters, Awes Khan, für Sommer/Herbst 2020 geplant.

Besuchen Sie die Pro Concept AG auf dem Stand Nummer 

C1. 130 
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Heberger plant, projektiert und

baut Gebäude und Produktions-

stätten für Kunden aus Gewerbe, Industrie, Wohnungswirtschaft

und öffentlichen Institutionen. Seit über 70 Jahren arbeiten wir

partnerschaftlich mit ihnen zusammen und begleiten ihre Expan-

sion im In- und Ausland. Transparent, schnell und in höchster

Qualität realisieren wir Projekte von der Planung bis hin zur Er-

richtung. Als international agierendes, mittelständisches Unter-

nehmen erwirtschaftet HEBERGER mit 1.500 Mitarbeitern eine

Gesamtleistung von über 300 Millionen Euro im Jahr.

www.heberger.com

- INDUSTRIEBAU

- GEWERBEBAU

- WOHNUNGSBAU

- SCHLÜSSELFERTIGBAU

- KABELLEITUNGSBAU

- BETONFERTIGTEILE

- PARKHAUSBAU

- TIEFBAU

- LADENBAU

Waldspitzweg 3 | 67105 Schifferstadt | Tel: 06235 930-0

https://www.heberger.com/
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Die Wirtschaftsregion Südpfalz - ökonomisch

attraktiv, landschaftlich reizvoll

Im südlichsten Teil von Rheinland-Pfalz – einge-

bettet in die Metropolregion Rhein-Neckar - haben

sich vor nunmehr nahezu 20 Jahren die Landkreise Germersheim

und Südliche Weinstraße, die kreisfreie Stadt Landau sowie die IHK

Pfalz und die HWK der Pfalz zur Arbeitsgemeinschaft Wirtschafts-

förderung Südpfalz zusammengeschlossen. Als Partner der MRN

und durch die regelmäßige Teilnahme an der Expo Real, konnte die

Wirtschaftsregion Südpfalz ihren Bekanntheitsgrad regional und

überregional enorm steigern.

Ein erfolgreicher Zusammenschluss!

Stadt Landau:

Nachdem die Flächen im ersten Abschnitt des Gewerbeparks „Am

Messegelände“ in Landau  vollständig vermarktet sind, veräußert die

Stadt derzeit im zweiten Abschnitt hochattraktive Gewerbeflächen

mit unmittelbarer Anbindung an die Autobahn  A 65. Der Gewerbe-

park bietet ideale Standortvoraussetzungen. Kein Wunder also, dass

sich auf den insgesamt 42 ha Gewerbeflächen bereits über 180 Fir-

men angesiedelt haben und die Stadt schon in die Planung des

nächsten Erweiterungsabschnitts eingestiegen ist. Der Aufstel-

lungsbeschluss für die Erweiterung des Gewerbeparks um ca. 25 ha

Nettobaufläche ist bereits gefasst. Baureife Grundstücke sollen vo-

raussichtlich ab den Jahren 2021/2022 zur Verfügung stehen. Die

Gewerbeflächen werden unmittelbar durch die Stadt vermarktet. Au-

ßerdem vermittelt die Stadt interessante 1 A-Immobilien.

Landkreis Germersheim:

Der Landkreis Germersheim gehört zu den wirtschaftlich dynami-

schen Regionen in Deutschland. Weltweit agierende Unternehmen,

genauso wie mittelständische und kleine Betriebe haben hier eine

Heimat gefunden. Der Erfolg der Ansiedlungs- und Standortpolitik ist

sicherlich auch auf die hervorragende Zusammenarbeit der einzel-

nen Behörden innerhalb des Kreises im Kontakt mit den Unterneh-

men zurückzuführen. Dieses gute Klima schafft Raum und

Bereitschaft für neue Investitionen. Die Branchenvielfalt ist dabei

Basis sowohl für Stabilität als auch für dynamische Entwicklung. Im

Kreis werden neue Gewerbegebiete für unterschiedlichste Ansprü-

che geschaffen, die über hervorragende Anbindungen an die Ver-

kehrsnetze verfügen. So liegt das Industrie- und Gewerbegebiet

Rülzheim Nord, das derzeit um weitere 32.000 qm erweitert wird, di-

rekt an der Auffahrt zur vierspurig ausgebauten Bundesstraße 9, die

Karlsruhe mit Ludwigshafen/Mannheim verbindet.

Landkreis Südliche Weinstraße:

Nach den Gewerbe- und Industrieflächen im Landkreis Südliche

Weinstraße besteht ebenfalls rege Nachfrage. Die Region ist infra-

strukturell äußerst günstig am dichten Netz von Bundesautobahnen

und -straßen mit Anschluss an Europastraßen gelegen und bietet

somit auch Großbetrieben einen überzeugenden Standortvorteil.

Wenn auch einige Gewerbegebiete bereits restlos vermarktet sind,

stehen noch sehr interessante Gewerbe- und Industrieflächen zur

Verfügung. Erweiterungen sind bereits in Planung: Dazu gehören

zusätzliche Flächen von ca. 10 ha im Gewerbepark Edenkoben-Ven-

ningen und über 10 ha in Offenbach.

Die Branchenvielfalt, die in unserer Region bezeichnend ist, wird

auch hier wieder im Vordergrund stehen. 

Die Wirtschaft in der Südpfalz ist robust, die Exportquote und der

Beschäftigungsstand sind hoch. Mit Blick auf das exzellente Niveau

deutscher Waren und Dienstleistungen und die historisch niedrigen

Zinsen blicken die Wirtschaftsförderer der Südpfalz optimistisch dem

kommenden Jahr entgegen. Sie werden auch in diesem Jahr wieder

aktuelle Projekte und Investitionsmöglichkeiten in der Region am

Stand der Metropolregion Rhein-Neckar auf der Expo Real vorstel-

len.

Ihr Unternehmen möchte etwas bewegen? Wir auch! Sprechen Sie

mit uns über Ihre Zukunft in der Wirtschaftsregion Südpfalz.

www.suedpfalz.de

PR

https://www.suedpfalz.de/ueber-uns.html
http://www.suedpfalz.de/kontakt.html


Die MetropolRegion Rhein-Neckar auf der Expo Real 2018

ImmobilienReport MRN | BR | KA Ausgabe 115 Seite  17

Reinhard Unternehmensgruppe:

Partner für die Umsetzung von Nah-

versorgungskonzepten in der Rhein-

Neckar-Region und deutschlandweit

Die in den 1970er Jahren gegründete Reinhard Unternehmens-

gruppe entwickelte sich vom lokalen Bauträgerunternehmen zum

Spezialisten für Einzelhandelsimmobilien. 1974 baute sie ihren

ersten Supermarkt, dem deutschlandweit mehr als einhundert

weitere Retail-Objekte folgten. Während die Gruppe in den 80er

und 90er Jahren überwiegend schlüsselfertigen Wohnungsbau

realisierte, stehen heute Einzelhandelsprojekte im Vordergrund

mit dem Ziel, den eigenen Bestand auszubauen. Die Gesamt-

mietfläche beträgt nahezu 100.000 Quadratmeter, wobei der Ein-

zelhandel 80 Prozent beträgt. Darunter befinden sich groß-

flächige Nahversorgungs- und Fachmarktzentren sowie fre-

quentierte Solitärstandorte, unterteilt in Lebensmittel-, Drogerie-

und Baumärkte. Zu den bedeutendsten Mietern zählen REWE,

Kaufland, Aldi, LIDL, dm, OBI und Globus. 

Das inhabergeführte Familienunternehmen in zweiter Genera-

tion arbeitet in kleinen, schlagkräftigen Teams. Vom Hauptsitz in

Sandhausen und einem Büro in Frankfurt aus steuert die Gruppe

ihre vier Geschäftsbereiche. 

Im Kerngeschäft „Development“ entwickelt die RUG eigene Pro-

jekte von der Baurechtschaffung bis zum Bestandsobjekt. Auf-

grund des flächendeckenden Angebots und der Reglemen-

tierung des stationären Handels erstreckt sich das Development

mehr und mehr auf die Verlagerung und/oder Modernisierung be-

stehender Standorte.

Als zweite Säule dient seit einigen Jahren der Bereich „Transak-

tion“, um das selbst entwickelte Portfolio durch Zukäufe zu ver-

größern: Der erste Ankauf erfolgte mit einem Baumarkt bei Köln

in 2013. Zuletzt kam ein Fachmarktzentrum bei Sinsheim in 2017

ins Portfolio hinzu.

Das Herzstück im Umgang mit Einzelhandelsimmobilien bildet

das Asset Management. Hierbei geht es um die Verwaltung, aber

auch die fortlaufende Instandhaltung und Modernisierung von

Objekt und Standort. Nicht selten werden Bestandsobjekte im

Laufe der Jahre in ihrer Größe und Beschaffenheit an die mo-

dernen Verkaufskonzepte angepasst. Nur wenn es gelingt, den

Standort stets auf die zukünftigen Anforderungen auszurichten,

geht die Investition am Ende auf.

Das Joint-Venture-Geschäft der Gruppe bezieht sich auf Beteili-

gungen an Bauträgergeschäften mit Partnern. Nach der Verwirk-

lichung architektonisch anspruchsvoller Wohnungsbauprojekte

in Heidelberg, Frankfurt und Darmstadt wird aktuell ein Wechsel

vollzogen, weg vom Einzelvertrieb von Wohnungen  hin zum Bau

von Gewerbe und Wohnen mit anschließender Übernahme in

den Bestand. So entstehen aktuell auf einem Areal in Darmstadt

neben Wohnungen auch Büros, Läden und ein Einkaufsmarkt.

Die Reinhard Unternehmensgruppe präsentiert sich in diesem

Jahr zum zweiten Mal als Standpartner der Metropolregion

Rhein-Neckar auf der EXPO REAL, um die Bandbreite ihres Leis-

tungsspektrums vorzustellen. Deswei-

teren informiert die Geschäftsführung

über ihre aktuellen Projekte und die

Ankaufskriterien für weitere Nahver-

sorgungskonzepte.

Der von der Reinhard Unterneh-

mensgruppe entwickelte REWE-

Markt eröffnete vor kurzem in

Bürstadt, im Norden der Metropol- 

region Rhein-Neckar.

Visualisierung: BETTER:HEIIG/Black

Bucket.

PR

http://www.reinhardunternehmensgruppe.de/
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Mietwohnungen, eine Kita, Büros, Gewerbeeinheiten, Restaurants und ein Hotel:

Stadt in der Stadt
Richtfest für einen MEILEN.STEIN in der Bahnstadt: Hier ent-

stehen 185 Mietwohnungen, eine Kindertagesstätte mit 50

Plätzen, ein Bürohaus mit fünf Etagen, 16 kleinteilige Ge-

werbeeinheiten, zwei Restaurants und ein privat geführtes

Hotel mit 84 Zimmern, Bar und Tagungsräumen. Er liegt zwi-

schen den Straßen Langer Anger, Grüne Meile und Da-Vinci-

Straße.

Gebaut werden von der Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz

mbH Heidelberg (GGH) elf fünfgeschossige Häuser, die sich um

einen parkartigen Innenhof gruppieren. Diesen hat der Land-

schaftsarchitekt Wolfgang Roth aus Heidelberg nach dem Vor-

bild englischer Gärten entworfen. Die Eckgebäude haben abge-

rundete Kanten und geklinkerte Fassaden, und entlang der Da-

Vinci-Straße wird eine eingeschossige Kolonnade mit mittigem

Torhaus integriert. 

Die Wohnungsgrundrisse mit ein bis vier Zimmern werden Men-

schen in allen Lebenslagen ansprechen. Alle Wohnungen sind

barrierefrei zugänglich. 43 Wohnungen sind

auch innerhalb der Wohnung barrierefrei er-

schlossen. Die Wohnungen werden voraussicht-

lich im dritten Quartal 2019 fertiggestellt. Die

Vermietung beginnt etwa sechs Monate im Vo-

raus. 

Für das Hotel und die Kindertagesstätte sind be-

reits Verträge geschlossen. Das Hotel wird unter

der Marke „Qube Hotel“ geführt werden. Die Kita

wird von den Kinderzentren Kunterbunt betrie-

ben. Auch für die Büroflächen, die Geschäfte

und die Restaurants werden bereits Mieter ge-

sucht. 

„Der MEILEN.STEIN ist unser bislang größtes

und vielfältigstes Projekt, das wir in nur einem

Bauabschnitt erstellen“, so Peter Bresinski, Ge-

schäftsführer der GGH. 

An einem derart großen Projekt arbeiten hun-

derte Beteiligte. Der Entwurf stammt von Ste-

phan Höhne Architekten aus Berlin. Die Ausführungsplanung

übernehmen Ernst² Architekten mit einem Büro vor Ort, und der

Rohbauer ist die Arbeitsgemeinschaft Altenbach und Streib aus

Mannheim. Derzeit arbeiten rund 150 Personen aus 30 Gewer-

ken auf der Baustelle. Wo es möglich war, hat die GGH Firmen

aus der Stadt und der Region mit den Bauleistungen beauftragt.  

Das gesamte Investitionsvolumen für den MEILEN.STEIN liegt

bei etwa 77 Millionen Euro; für die Vermietung der Wohnungen ist

die GGH zuständig, Rich Immobilien aus Heidelberg hat die Ver-

mietung der Büroflächen übernommen, die S-Immobilien Heidel-

berg die Vermietung der Gewerbeflächen.

n

http://www.rich-immobilien.de/start/
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Baubeginn der Großsporthalle im Heidelberg Innovation Park:

Sportlicher Spatenstich
Mehr als jeder vierte Heidelberger ist rechnerisch in einem Sport-

verein aktiv – die rund 120 Sportvereine der Stadt haben rund

45.000 Mitglieder. Für sie wie für den Schulsport reichen die Ka-

pazitäten der vorhandenen Sportstätten längst nicht mehr aus.

Zudem bietet keine Halle in der Stadt die Möglichkeit, Sportver-

anstaltungen mit mehr als 1.500 Zuschauern abzuhalten.

Dies wird sich grundlegend ändern: Jetzt begann der Bau der

Großsporthalle im Heidelberg Innovation Park (hip) an der

Speyerer Straße. Fertiggestellt werden soll sie voraussichtlich im

Dezember 2019.

Die multifunktionale Sporthalle erfüllt sowohl die Bedürfnisse des

Schul- und Vereinssports als auch die Anforderungen der Bas-

ketball- und Handballligen. An 260 Tagen im Jahr wird die Halle

für Schul- und Vereinssport zur Verfügung stehen. Darüber hi-

naus werden die MLP Academics Heidelberg und die Rhein-

Neckar Löwen hier Spiele austragen. Zudem ist sie flexibel in der

Inneneinrichtung geplant, damit auch kulturelle Veranstaltungen

stattfinden können.

Verschiebbare Teleskoptribünenanlagen ermöglichen Spielfelder

mit variablen Abmessungen. Bei Basketballspielen wird es 2.884

Sitz- und 2.116 Stehplätze geben - insgesamt 5.000 Plätze. Bei

Handballspielen werden es 2.658 Sitz- und 1.476 Stehplätze

sein, insgesamt 4.134 Plätze. Der Hospitality-Bereich bietet einen

Business Club für 250 Besucher, sech Logen und 140 Business

Seats. Es gibt vier Vereinsumklei-

den, zwei Profiumkleiden, Catering-

Bereiche mit Regenerationsküchen,

Satellitenküchen, Kioske und vier

Büroeinheiten. 

Die Halle beruht auf den Vorentwür-

fen von Turkali Architekten aus

Frankfurt. Gebaut wird sie von der

BAM Sports GmbH, die weltweit

Sportstadien und Hallen errichtet.

Sie hat den Entwurf mit dem Büro Architektur Concept weiter-

entwickelt und hinsichtlich der Funktionen, Anforderungen der

Hauptnutzer und Kosten optimiert.

Beim Energieverbrauch ist die Großsporthalle ambitioniert: Sie

wird hinsichtlich Primär- und Endenergie ein Plus-Energie-Ge-

bäude sein. Dies ist möglich durch eine luftdichte Bauweise und

ein optimiertes Dämmkonzept bei gleichzeitiger eigener Strom-

erzeugung und einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung.

Eine großflächige Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach erzeugt

Strom sowohl für die Halle als auch das Quartier, weshalb sie in

das lokale Stromnetz eingebunden wird. 

Außerdem ist die Halle angeschlossen an das Fernwärmenetz

und an die Fernkältestation im benachbarten Parkhaus. Bei der

Nutzung durch Schulen und Vereine kann die Halle ausreichend

über die Fenster belüftet werden. Nur bei Bundesligaspielen und

Großveranstaltungen wird sie über die Lüftungsanlage gekühlt.

Die Lüftungsanlage kann über 75 Prozent der Wärme aus der

verbrauchten Luft wieder zurückgewinnen.

Die GGH bzw. ihre Tochtergesellschaft BSG, Bau- und Service-

gesellschaft mbH, arbeitet seit Ende 2013 an den Vorbereitun-

gen und Planungen des Hallenneubaus mit. 2016 hat der

Gemeinderat die BSG mit dem Bau und Betrieb der Großsport-

halle beauftragt. 

n
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Der Mieter einer unrenoviert übernommenen Wohnung muss

auch bei einer „Renovierungsvereinbarung“ mit dem Vor-

mieter ohne angemessenen Ausgleich keine Schönheitsre-

paraturen vornehmen.

Eine Klausel, die dem Mieter einer unrenoviert oder renovie-

rungsbedürftig übergebenen Wohnung die Schönheitsreparatu-

ren ohne angemessenen Ausgleich auferlegt, ist nach einer

Entscheidung des BGH vom 22.08.2018 (VIII ZR 277/16) auch

dann unwirksam, wenn der Mieter sich gegenüber dem Vormie-

ter verpflichtet hat, Renovierungsarbeiten in der Wohnung vor-

zunehmen. 

Sachverhalt

Der Beklagte war fünf Jahre Mieter einer Wohnung der Klägerin,

die ihm bei Mietbeginn unrenoviert und mit Gebrauchsspuren des

Vormieters übergeben worden war. Die am Ende der Mietzeit vor-

genommen Schönheitsreparaturen des Beklagten sah die Klä-

gerin als mangelhaft an und ließ durch einen Malerbetrieb

nacharbeiten. Die Kosten begehrte sie vom Beklagten als Scha-

denersatz. Der Beklagte verweigerte die Zahlung mit dem Hin-

weis, dass Formularklauseln, die dem Mieter einer unrenoviert

oder renovierungsbedürftig übergebenen Wohnung die Schön-

heitsreparaturen ohne angemessenen Ausgleich auferlegen,

nach der Rechtsprechung unwirksam sind. Die Klägerin hält

diese wegen der mit dem Vormieter getroffenen Renovierungs-

vereinbarung, wonach sich der Beklagte u.a. zur Übernahme von

Renovierungsarbeiten verpflichtete, für nicht anwendbar. 

Die Vorinstanzen gaben der Klage mit der Begründung statt, es

sei infolge der Renovierungsvereinbarung mit dem Vormieter in-

teressengerecht, den Beklagten so zu behandeln, als habe er die

Mietsache in renoviertem Zustand übernommen. 

Dagegen legte der Beklagte Revision ein.

FRAGEN? ANREGUNGEN?

HIER GEHTS ZUR HOMEPAGE

Entscheidung

Der BGH hob das Berufungsurteil auf. Nach dem Grund-

satzurteil aus dem Jahr 2015 dürfe der Vermieter den Mie-

ter nicht ohne angemessenen Ausgleich zur Vornahme

der laufenden Schönheitsreparaturen verpflichten, wenn

jener eine unrenovierte oder renovierungsbedürftige Woh-

nung übernommen habe. Ansonsten sei der Mieter zur

Beseitigung sämtlicher Gebrauchsspuren des Vormieters

und zur ggf. vorzeitigen Renovierung verpflichtet und

müsse u.U. die Wohnung in einem besseren Zustand zu-

rückgeben, als er sie übernommen habe. Entsprechende

Klauseln im Mietvertrag seien deshalb unwirksam. Daran

ändere nach Ansicht des BGH auch eine Absprache mit

dem Vormieter nichts, denn derartige zweiseitige Verein-

barungen seien von vorneherein auf die Beteiligten be-

schränkt und können deshalb keinen Einfluss auf die

Wirksamkeit der im Mietvertrag enthaltenen Verpflichtun-

gen haben. Dies insbesondere dann nicht, wenn der Ver-

mieter am Ende so gestellt würde, als habe er dem neuen

Mieter eine renovierte Wohnung übergeben.

Fazit: Der BGH stärkt die Mieterrechte bei Schönheitsre-

paraturen. Vermieter werden in Zukunft solchen Abspra-

chen zwischen dem neuen Mieter und dem Vormieter

nicht mehr zustimmen können, ansonsten müssen sie am

Ende womöglich selbst renovieren. Entweder werden also

die Vermieter die Schönheitsreparaturen selbst vorneh-

men oder aber, sollte die Verpflichtung wirksam auf den

Mieter übertragen worden sein, die Wohnung nur noch re-

noviert vom Vormieter abnehmen. Das wird zwangsläufig

zu höheren Kosten führen und sich deshalb voraussicht-

lich auch auf die Miethöhe auswirken.

Beatrice Scheich

b.scheich@melchers-law.com

Mieterrechte bei Schönheitsreparaturen

http://www.melchers-law.com/
http://www.melchers-law.com/
http://www.melchers-law.com/
http://www.melchers-law.com/


weitere 11.500 Quadratmeter Lagerfläche geschaffen werden.

Das Grundstück bietet insgesamt 25.000 Quadratmeter Fläche.

Bensheim: VISTA, das neue Bürogebäude im Benshei-

mer Gewerbegebiet Stubenwald, ist im Rohbau fertig. Die 5.000

Quadratmeter großen Büroarbeitswelten von Vollack bauInvest,
dem Karlsruher Spezialist für die Entwicklung, Realisierung und

Vermietung von Gewerbeimmobilien, sollen im Spätsommer

2018 einzugsbereit sein.

Zwei Drittel der Fläche von VISTA sind bereits an international

tätige Unternehmen vermietet. „VISTA ist als Niedrigenergie-Bü-

rogebäude konzipiert, es steht für leis-

tungsfähige Arbeitswelten und hohem

Nutzerkomfort“, betont Thorsten von Kil-

lisch-Horn, Partner und Geschäftsführer

bei Vollack in Karlsruhe. Die Themen

Akustik, Licht und Gesundheit – hier vor

allem Luftfeuchte und Raumtemperatur –

finden besondere Berücksichtigung. Das

Gebäude zeichnet sich zudem durch eine

klare Formensprache aus. Durch die gro-

ßen Fensterflächen werden die künftigen Mieter und ihre Mitar-

beiter einen unverbaubaren Blick ins Grüne genießen. Die

Büroflächen in allen fünf Geschossen lassen sich in zwei Miet-

bereiche aufteilen, sind alternativ aber auch als zusammenhän-

gende Einheit planbar. Die offene Raumgestaltung ermöglicht

kurze Wege, fördert die Kommunikation und lässt sich individu-

ell an die Arbeitsprozesse der Mieter anpassen.

„Die Flächen können individuell konzipiert werden, und das bei

einer Mietlösung. Dass wir den Unternehmen exakt auf ihre Be-

dürfnisse zugeschnittene Bürolösungen bieten, ohne dass sie

selbst investieren müssen, stößt auf großes Interesse“, erläutert

Reinhard Blaurock, Geschäftsführender Gesellschafter der Vol-

lack Gruppe. Nur für das Erdgeschoss und das erste Oberge-

schoss im VISTA laufen derzeit noch Mietergespräche.

Hauptmieter im zweiten und dritten Obergeschoss ist FICO, füh-

render Anbieter von Predictive Analytics und Softwarelösungen

für Entscheidungsmanagement. Bucher + Suter, ebenfalls inter-

national tätiger Software-Spezialist, bietet als Integrator weltweit

Lösungen und Dienstleistungen für Cisco Contact Center an. Das

Unternehmen wird mit seinen Räumlichkeiten in der obersten

Etage von den Vorzügen im VISTA profitieren.

ImmoNews

ImmobilienReport MRN | BR | KA Ausgabe 115 Seite   21

Deals & News
Mannheim: Die vierten Stadtentwicklungsimpulse am

10. Oktober setzen sich unter dem Titel „50 Jahre 1968. Der öf-

fentliche Raum als Trainingsgelände der Demokratie“ mit dem

Wandel des öffentlichen Raums und seiner gesellschaftspoliti-

schen Wirkung auseinander. Hierzu wird Prof. Christa Reicher,
Professorin für „Städtebau und Entwerfen“ und Direktorin des In-

stitutes „Städtebau und Urbanistik“ an der Fakultät für Architek-

tur der RWTH Aachen, einen Vortrag halten. Prof. Christa

Reicher stellt fest, dass gesellschaftlicher

Wandel untrennbar verbunden ist mit

dem öffentlichen Raum.

Im anschließenden Podium diskutieren

dazu Prof. Christa Reicher, Carl Zillich,

kuratorischer Leiter der internationalen

Bauausstellung Heidelberg, und Gerhard
Fontagnier, Stadtrat Bündnis 90/Die

Grünen miteinander.

Die Veranstaltung beginnt um 19:00 Uhr

in der Turnhalle der ehemaligen Elementary School auf FRANK-

LIN, Wasserwerkstraße 70, gegenüber Käfertal Friedhof , 68309

Mannheim.

Die Veranstaltung ist bei der Architektenkammer Baden-Würt-

temberg als Fortbildung angefragt.

Heppenheim: Nach einer Bauzeit von einem Jahr wurde das

neue, 8.500 Quadratmeter große Logistikzentrum des Pharma-

zieunternehmens InfectoPharm Arzneimittel und Consilium
GmbH in Betrieb genommen. Das hochmoderne Gebäude

wurde im Gewerbegebiet Süd in Heppenheim, einige Hundert

Meter weiter südlich von der Unternehmenszentrale des seit Jah-

ren expandierenden Unternehmens, errichtet. In der neuen Halle

mit 6.380 Palettenstellplätzen und einem zusätzlichen, vollauto-

matisierten Kartonlager werden vorwiegend Medikamente für

Kinder zwischengelagert. InfectoPharm hatte in den vergange-

nen Jahren immer wieder zusätzliche Flächen angemietet, um

den eigenen Lagerbedarf zu decken. In der neuen Halle sind 31

Mitarbeiter beschäftigt, insgesamt arbeiten für das Unternehmen

derzeit rund 200 vorwiegend hoch qualifizierte Angestellte. Soll-

ten sich die Kapazitäten des neuen Logistikzentrums als zu ge-

ring herausstellen, können in einem zweiten Bauabschnitt

https://gewerbeimmobilien.jll.de/broker/konstantinos-krikelis/
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Ludwigshafen: Zum Kaufpreis ca.

490.000 Euro haben die Spezialisten für Ka-

pitalanlageobjekte von Engel & Völkers

Commercial Rhein-Neckar ein Apparte-

menthaus mit sieben abgeschossenen Ein-

heiten vermittelt. Das Objekt mit insgesamt

ca. 250 Quadratmetern Mietfläche liegt in di-

rekter Nachbarschaft zum Ebertpark, dem

größten Naherholungsgebiet in Ludwigsha-

fen. Die Käufer planen künftig vor Allem ei-

gene Mitarbeiter in dieser Liegenschaft

unterzubringen. Über 15 Jahre hielt der Ver-

käufer, ein Arzt aus Mainz, das Objekt in sei-

nem Besitz. 

Mannheim: Die niederländische

Hema GmbH & Co. KG expandiert weiter in

Deutschland: Insgesamt gut 700 Quadrat-

meter Einzelhandelsfläche mietete die Wa-

renhauskette im Quadrat E 1 am Parade-

platz in der Mannheimer Innenstadt. Den

Mietvertrag vermittelten die Retail-Berater

von BNP Paribas Real Estate. Eigentümer

der Liegenschaft ist ein institutioneller In-

vestor. Vorheriger Nutzer der Ladenfläche

war Gerry Weber. Die Eröffnung ist zum

Start des Weihnachtsgeschäfts geplant.

Freinsheim: Im Weinort Freinsheim in

der Pfalz haben die Immobilienberater von

Engel & Völkers Commercial Rhein- 

Neckar ein Mehrfamilienhaus vermittelt. Die

Immobilie verfügt über zwölf Wohneinheiten

mit einer Fläche von ca. 750 Quadratme-

tern. Das Gebäude steht auf einem Grund-

stück der Verbandsgemeinde und wurde

von dem Verkäufer, einer Privatperson aus

dem Ort, über zwölf Jahre lang als Kapital-

anlage genutzt. Der Käufer, ein Architekt bei

einer Wohnungsbaugesellschaft, besitzt be-

reits mehrere Objekte auf Erbbaugrundstü-

cken. Der Kaufpreis betrug 840.000 Euro.

Mannheim: Engel & Völkers Com-

mercial hat ein teilweise renovierungsbe-

dürftiges Mehrfamilienhaus im Quadrat G 7

an einen regionalen Immobilienentwickler

vermittelt, der diese Immobilie im eigenen

Bestand behält. Das Objekt mit 14 Wohnun-

gen und 637 Quadratmetern Mietfläche

wurde von den Verkäufern in den 1980er-

Jahren erworben und seitdem in der Struk-

tur vollkommen verändert. Die beiden

Privatpersonen haben die ursprünglich gro-

ßen, abgeschlossenen Etagenwohnungen

in jeweils in drei bis vier kleine Wohnungen

aufgeteilt. Die Gebäudefront und die Rück-

seite, das Dach, einige Wohnungen nebst

Bädern und das gesamte Treppenhaus sind

sanierungsbedürftig. Aktuell ist diese Lage

der Mannheimer Innenstadt insbesondere

für seinen hohen Anteil an sozial schwachen

Bewohnern bekannt. Durch die anhaltende

Aufwertung des nahegelegenen Stadtteils

Jungbusch und die Nähe zur Universität

spekulieren einige Investoren auf Preisstei-

gerungen auch in diesem Quadrat.

Mannheim: Eine langfristig vermie-

tete Liegenschaft auf der Friesenheimer

Insel mit rund 7.090 Quadratmetern Pro-

duktions-/Lager- und Bürofläche wurde von

einem privaten Investor erworben. Mieter ist

eine stark wachsende Traditionsfirma, die

ihre Gründung bereits auf der Friesenheimer

Insel hatte. Verkäufer ist ebenfalls eine Pri-

vatperson. Engel & Völkers Commercial

Rhein-Neckar war hier ebenfalls beratend

und vermittelnd tätig.

Mannheim: Das Mannheimer Emissi-

onshaus Primus Valor AG bringt seinen Be-

teiligungsfonds ICD 8 weiter voran und hat

sechs Liegenschaften im Gesamtwert von

21 Millionen Euro erworben.
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